
SPD greift
Sorgen der
Bürger auf

Projektgruppe I Luft'
lünen· Die öffentliche Dis­
kussion über die Lüner Luft
und das geplante Kohlekraft­
werk nahm in der letzten Sit­
zung des SPD-Stadtverbands­
vorstandes breiten Raum ein.
"Wir nehmen die Ängste und
Sorgen der Bürger ernst. Der
SPD-Stadtverband hat eine
Projektgruppe mit internen
und externen Fachleuten ein­
gesetzt, die ihre Arbeit auf­
nehmen wird, sobald verläss­
liches Datenmaterial vor­
liegt," so die stellvertretende
Stadtverbandsvorsitzende Si­
moneSymma.

Soweit es um den Verdacht
einer von der Luft-Qualität
ausgelÖsten Häufung der Er­
krankung von Kindern gehe,
würden in Kürze die Ergeb­
nisse einer landes weiten Er­
hebung erwartet. Bezüglich
des neuen Kohlekraftwerkes
könne davon ausgegangen
werden, dass die für Mitte
April angekündigten Antrags­
unterlagen weitere Erkennt­
nisse zuließen.

" Partner Staat"
Am 10. März wird sich der
Stadtverband in der Fußgän­
gerzone an den landesweiten
Aktionen unter dem Motto
"Partner Staat" statt "Privat
vor Staat" beteiligen. Dazu
Stadtverbandsvorsitzender
]ürgen Kleine-Frauns: "Wir
wenden uns damit u.a. gegen
die Einschränkung der wirt­
schaftlichen Betätigung von
Kommunen. Der von der
Landesregierung auch in an­
deren Bereichen betriebene
Rückzug der öffentlichen
Hand von Leistungen der Da­
seinsvorsorge ist unverant­
wortbar." Beispielhaft sei der
Verkauf der LEG. Deshalb
würden am Aktionstag:inLü­
nen noch einmal Unterschrif­
ten gesammelt, um die gegen
den Verkauf gerichtete Volks­
initiative zu unterstützen.

Die Integrationspolitik in
Lünen wird durch eine Ar­
beitsgruppe um Roswitha Rit­
ter, Siegfried Störmer und
Bärbel Raback begleitet. Ge­
plant ist ein Infotag vor den
Sommerferien zum Thema
"Migration NRW/ Lünen".


